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Nie zuvor standen so viele 
Strukturfördermittel zur Verfügung!

GRW 

FP 2022-2027

1,3 Mrd. €

 Größtes EFRE-Programm in der Geschichte 
NRWs

 Einführung neuer EU-Strukturfonds mit JTF 
und REACT-EU 

 Rekordstrukturhilfen für die Kohleregionen

 Verdoppelung der GRW-Mittel gegenüber 
letzter Förderperiode Deutscher Aufbau-

u. Resilienzplan
(DARP) 

25,6 Mrd. €

Neugestaltung 
Rheinisches 

Reviers

15 Mrd. € EU-Strukturfonds 
FP 2021-2027 
6,36 Mrd. €

5-Standorte-
Programm

660 Mio. Euro. €



Konzept einer transformativen Strukturpolitik



Wandel der Strukturpolitik -
Beispiel EU-Strukturpolitik in NRW

1989 20212000 2006 2014 2027

Innovationsorientierte  
Strukturpolitik

Klassische 
Strukturpolitik

Transformative 
Strukturpolitik

 Ausgleichorientierter regionaler Ansatz

 Fördergebiet: Ruhrgebiet und 
Heinsberg

 Fokus auf wirtschafsnaher 
Infrastruktur 

 Landesweiter sektoraler Ansatz

 Stärkung des Wettbewerbsgedanken 

 Profilbildung, Technologiefelder, 
Clusterstrategien, Kompetenzfelder

 Nachsorgender Umweltschutz

 Klimaschutz, Umwelt und 
Digitalisierung als neue 
Förderthemen

 DNSH-Prinzip, SDGs, 
Klimaverträglichkeitsprüfung 

 Einführung Klima und 
Biodiversitätsquote

 Vorsorgender Umweltschutz



• EU-Strukturverordnungen

• Taxonomieverordnung

• Strukturstärkungsgesetz

• Klimaschutzgesetz

• Klimaanpassungsgesetz

• U.a.

• Digitalisierung

• Umweltkatastrophen/ 
Pandemien

• Klimawandel

• Artensterben

• Ressourcenknappheit

Anpassungsfähigkeit 
von Regionen

• Diversifizierung 
Unternehmensbestand

• Klimaresilienz

• regionale 
Wirtschaftsketten- und 
Stoffkreisläufe

Gerechter Übergang

• Qualifizierung/ 
Umschulung

• Gesellschaftliche 
Beteiligung

• Sinkende 
Umweltbelastungen

Erhalt der natürlichen 
Lebensgrundlagen

• Biodiversität, 
Nachhaltige Land- und 
Ernährungswirtschaft

• Flächenschonung 

• Systematische 
Berücksichtigung der 
Nachhaltigkeit 

Klimaneutralität/ Reduktion Ressourcenverbrauch
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Treiber Rechtlicher Rahmen

Kreislauforientierte 
Wirtschaft

• Sinkender Material- und 
Ressourcenverbrauch

• Rückgewinnung und 
Wiedereinsatz von 
Rohstoffen 

• Ressourcen und 
Energieeffizienz

Umbau ganzer Wirtschaftssektoren / Entwicklung einer Green Economy 

Strukturpolitik

Transformative



Gerechter 
Übergang

Erhalt der 

natürlichen 
Lebensgrundlagen

Anpassungsfähigkeit 

von Regionen

Kreislauforientierte 

Wirtschaft

Ziele

Verringerung 
regionaler Disparitäten

Verringerung 
Marktungleichgewichte

Schaffung u. 
Sicherung von 
Arbeitsplätzen

Wachstum/ 
Sicherung 

ausgewählter 
Branchen

Klimaneutralität

Reduktion 
Ressourcenverbrauch
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Zielsystem einer       
transformative Strukturpolitik



Zentrale Merkmale/Definition

1. Verbindet sektorale und regionale Ansätze mit Nachhaltigkeit

2. Präventiver, proaktiver und integrierter Politikansatz

3. Fokus auf klimaneutrale und kreislauforientierte Geschäftsmodelle

4. Schließt alle Regionen ein

5. Partizipativer Ansatz und lernendes System 



Schlussfolgerungen

 Strukturpolitik weist erhebliches Transformationspotenzial auf

 Transformative Strukturpolitik muss ökologisch und sozial ausgestaltet werden 

 Umweltministerien spielen wichtige Rolle bei der Umsetzung der transformativen 

SP

1. „Greening“ der Strukturprogramme (Verfahren)

2. Thematisch



Anschließende Forschungsfragen

1. Entwicklung einer wirkungsvollen Nachhaltigkeitsbewertung (Projektauswahl)?

2. Umsetzung der Taxonomieverordnung in den Strukturfonds?

3. Klimaverträglichkeitsverfahren für Infrastrukturvorhaben?

4. Evaluierung der Umweltinstrumente in den EU-Strukturfonds (Synergien, Wirkungen, 
Überschneidungen)
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